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Da der Betriebsspannungsbereich mit 12 bis 24 V Gleichspannung 
recht groß ist, sind hier die verschiedensten Spannungsversorgungsvari-
anten denkbar, vom (Bordnetz-)Akku beim Camping bis zum ausreichend 
leistungsfähigen (Stecker-)Netzgerät. Es muss nur der benötigte Strom 
bereitgestellt werden können, der in der maximalen Version mit bis zu 
3 x 1,5 A Ausgangsbelastung immerhin schon mehr als 4,5 A betragen 
kann. 1,5 A je Ausgangskanal lassen schon den Anschluss großer LED-An-
ordnungen zu, darauf werden wir im Rahmen der Installation des Gerätes 
noch ausführlich zurückkommen. 

Der Anschluss der LEDs und der Versorgungsspannung und des exter-
nen Audio-Signals ist über Schraubklemmen gelöst, die ohne Öffnen des 
Gerätegehäuses zugänglich sind. So ist ein universeller Anschluss der 
„Peripherie“ einfach möglich. 

Bedienung ganz einfach
Da alle Funktionen von einem Mikrocontroller gesteuert werden, kann die 
Auswahl der einzelnen Betriebsarten mit nur einem Taster – „Mode“ – er-
folgen. Durch mehrmaliges Betätigen des Tasters wählt man mit Hilfe der 
sechs Anzeige-LEDs eine der sechs möglichen Betriebsarten aus. 

In der Betriebsart „Lichtorgel“ beschränkt sich die Bedienung auf 
die Auswahl der Audio-Signalquelle zur Ansteuerung der Lichtorgel 
(internes Mikrofon oder extern) mit dem Eingangswahlschalter„NF“. 
Mit dem Trimmer „Level“ kann der Pegel für das externe NF-Signal 
angepasst werden. 

Ist „Farbwechsel“ angewählt, kann die Geschwindig-
keit der Farbwechselfolgen mit dem Trimmer „Speed“ 
eingestellt werden.

Nach Anwahl einer der drei Laufl icht-Varianten ist 
die Laufl icht-Geschwindigkeit ebenfalls mit dem Trim-
mer „Speed“ wählbar. In der Betriebsart „Zufall“ wird 
die zuvor eingestellte Geschwindigkeit für Laufl icht-
Farbwechsel übernommen.

Kommen wir damit zur Schaltungstechnik des viel-
seitigen Lichtsteuergerätes.

Schaltung
Im unteren Teil des Schaltbildes (Bild 1) ist der Mik-
rocontroller IC 1 vom Typ ATmega88 zu sehen, der 
die Ansteuerung der LEDs übernimmt. Über eine PWM 
(Pulsweiten-Modulation) kann zudem die Helligkeit 
der LEDs verändert werden. Die drei Leistungstransis-
toren T 1 bis T 3 sind MOSFETs und bilden die Leis-
tungsendstufe. Dank des geringen Einschaltwiderstan-
des RDS(on) brauchen die Transistoren nicht gekühlt 
zu werden, da fast keine Verlustleistung entsteht. Zu 
beachten ist, dass die Ausgänge als Open Collector 
ausgeführt und keine strombegrenzenden Widerstände 
vorhanden sind (siehe auch Abschnitt „Installation“). 

Bild 1: Das Schaltbild LED-Lichtorgel/Laufl icht




